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(r J? & JL? & furor muskaUs. &
ein Prolog zur Konzert-Saison 1907/08.

J& & J?

furt gicng mit grofem Kataplan
Des Utifpergnügens IDinter an

IDilö roirö gefieöelt unö gelungen,

Klapiert, ge jitter t unö gefprungen,
2TTandj' ZTTufenfinö roirö umgebrungen,
Die UTenge raft, ber Beifall fdjroillt!
(D glücf lief), roer itjr Setjnen füllt!

IDas irgenöroie noch, fcfjnaufen fann,
Das fümmt öas Poöium tjinan;
Die größten Unbefannten metöen

Sid) ftegberouft als Sangestjelöen,
2tls lumen" trollen alle gellen,
Bis mit öem falten IDafferftratjI
Krttif öann fommt, roas ftets fatal!

Das fo beliebte" (ßrammopfjon
Speit aus (Earufos öiefften tEon

2Iuf Schritt unö tEritt fliegt's um öie (Dtjren,
Die luftige IDitroe" tut rumoren,
<D f}immel! IDär' id) nie geboren!
Stöljnt qualpoll auf öer Kritifus,
£ebt aber roeiter jum Deröruf

2XII öerer, öie öer £orbeergeij
ßüljvi in öas roilöe £anö" öer Sdjroeij,
IDo man fo jafjm in Dielen Dingen,
Daf mandjem fredjen ö3aud) gelingen
Der tEric tut, © c lö fid) ju erftngen;
2-tudj im Konjcrtfaal Ijeift's gebt 2ld)t!
Dafj bttnöer 03laube feelig mad)t.

f}eut' reifen felber öie (Drdjefter;
Der Dirigenten allerbefter
ZTimml aufer einer Keifeöecfe

Sidj mit öen feinften aller $väcfe,

Daf er öarin mit (Efjif erroeefe

Den piebs aus feiner £ettjargie.
Kings flüfterts; Sooo fdjön roar's nodj nie!

Der Komponift, öer oper iert
Unö feine Sadjen felbft eöiert,

Jm (Dpernfjaufe roirö entbunöen

Dom IDerf, mit öem er ftdj gefdjunöen.

3ft's meift audj unter allen f^unöen,
Ulan lieft es fdjroarj auf roeifj: J^urratj
So ein (Senie roar nodj nidjt öa!

Der beefe Dtetridj con Sern.

fabelhaft Basilioriscbes.
SBenn bie faule SJt aurer junf t

©om mer lang ftreift otjne äSernunft,
Kann man feine ©auf er bauen,

llnb bie SJt i eter fefj'n mit @rauen

©id) gefteigert" SJtaurers SBiHe

©leidjt fefjr bem ber faulen ©rille":
fiebt int Sommer forgenloS
llnb toenn bann er arbeitslos"
Sft im SBinter, gebt er fedjten
©tolj nur fitn ju Sß a p a © t a a t "

¦

SDodj bei 'nem Slmeifenrat
Kommt er b a n n roofjf - an ben St c d) t e n "

Gelehrte und angewandte Wissenschaft.
SBenn ber SJieteorologe Siegen pro

p f) e j e 1 1 mauft fid) ber ©piljbube einen

© d) i r m t

frauen-Logih.
SBenn reben ©ilber ift, mufe f latfdjen
©olb fein.

J*
Zw'i 6'sätzli.

SDie Slutomöbter djönb f)üt gumpä,
SDie gabrifante für bie SBäge

©inb änermoligS am SSerlumpä,

SDaS ift nöb guet für fdjroadje SJtägc.

@o djönn mer erber roolfel djaufä,

llnb üf're ©ofä finb fä Starä,

©ie brudjet nöb i'S ©djuelnuS j'taufä.
SBaS dboft jet? öppa fo en Gfjarä?

QnmelocUscbe Hnklänge.
Papier ift leidjt, öas <£rj ift fdjroer,

3dj Ijabe fdjon lange feines metjr.
IDo id; öie nidjt tjab, ift mir öas ©rab.
Die ganje IDeit gibt mir fein ©elö,
Unö roo idj audj Kreöit beger/r,

Da Ijeift's : Du £ump, fomm' nie»

mals meljr.
Unö alle ^reunöe, öie idj E>ab,

Sie fdjmeifen midj öie tErepp fjinab.
Uieine Kutj ift fjin, mein I}erj ift fdjroer,
UTeinKümntelgläsdjen ift alleroeil leer.

Sumpacioagabunbus.

Blumenspracbe.
greiljeitS fön gern gib bie Sflpenrofc,
Küfjneit ©djiffern fpenb' ©eerofen bu,
SiebeSbidjtern fdjenf bie SDornenroie,
Unb Kornrofen roenb' ben ©djnittern ju.
©pitetaffiftenten jtemt bie Kiagnofe,
SDie fo mandjen CiebeSfdjaben offenbart;
SDodj bie djrifttid)=fromme Kugenbrofe
Die uerbienel CSngtanbS runber ©buarb-

Zum 13. JNovember.
(©djiller'S ©eburtstag).

IDas ftdj am 5. tjujus Ijat begeben,

3ht alle roif ts : öer grofe IDurf gelang
Der uns öas £ieö öer Cellenfdjüffe fang,
3n Etjrontfen (Sebudjtes bradjt' jum £eben.

Dem KütIi=<3runöafforö pertjalf jum Klang,
Daf gute (Setfter alljeit es umfdjroeben,
Der uns jöer fjeimat I^elöer.Iieö gegeben,
Den Sang pom beifjen Dölferfrütjlingsörang.

Der 's Sdjroeijerpolf erbötjt unö feiner Creue

<?)um Daterlanö geroalt'ge prägung gab,
fjeut' jätjrt öer fEag ftdj öenft 3hr fein? auf's neue,

Da Sdj iiiers (Senius flieg ju uns bmtb,
Daf? fidj öie Welt erquiefe unö erfreue
ZLn itjm, öer uns roettaus öer lieb fte Sajroab"'!

Der beefe Dietridj »ott Sern.

Stanislaus an Ladislaus.
Die Sehl 8 ischt aus gottzeitangg unt Mann Kahn

toch witruhm ferschnaufn ; sisch toch aphenix schon trüber-
durren gewest fon wägen ter q u e s t i 0 n e s m i 1 i t i t a r i s.
Gfuxt hetz -mich aper toch tass tie Ührkaritöner Droz scheuer
Rütlifaier so ferrluemert fiel Nein apgeben hänt, ta het halt
toch wie ich tirs schon friher prichtet hap, alle Parol unt
Losig ausgäpen nix gholphen, bai ahler Hoch 8 ig for ter
Oprikait, apper lenn hätzes. Als gueter Eitsgnos hetz
mich aper gfrait, w ies mil tie Eiinderladerkanöhnen Fick-
doriah gsehossen hapen zentumen, tass ischt toch 1 antres
Ansehen als wie im Berlihn traussen, wo ma 8 gepen muss
dass man nit auch 4 so ein honto 6 uellerigen ghalten würt.
Sischt rächt wenz pald zend geht mit teehr Gschicht. Tie
Leisenbeth ischt gans wilt worden wie ich ihr ten Harten-
brozess ferekschpliziert hap. Ta 4 pin ich aper in ihrer
Hoch 8 ig gstiegen womit ich ferpleipe tain 3 r Bruther

Stanislaus.

Splitter.
IDer feinem £eibe fein Stiefpater tft, roirö öaöurdj oft feinen

leib Ii djen Kinöem einer.

Die ©artenftaöt ift eine Kulturprobe auf öie tjotjere,
^ortentroicfelung öes ©rofftaöttjcröennieljes

3m Zeitalter öer £uftfdjiffe" roeröen öie (ßrenjp f älj Ie unö
öie ^ollmauern budjjläblid; in öen Gimmel roacfjfen" müffen...

U?enn jetjt einer in öie £uft fliegt", ftefjt ftdj öer^oö oft um
feine (Ernte geprellt!

Daf öie meiften Ulenfdjen I^eröenpielj finö, merft man am
beften öaraus, öaf fo niele gern nur IDieöergefäutes frören unö
lefen! ijorfa.

fein gesagt.
Tlun, alter Freund, weshalb sind

Sie denn aus unserer Gesellschaft

ausgetreten?"

mit Vergunst, icb habe den Cbee

dünn, die ITlusik aber dick bekom--

men!"

Hnnonce.
Ein noch gut erhaltener Sonntag-

Vormittag--Dabeimbleibanzug ist billig
zu verkaufen.

Jt
Torbeugen.

Sie, fjerr Oberkellner, machen
Sie die Rechnung, aber nicht zu
bocb, icb leide an Schwindel.

Stau ©tabtridjter: Unb, £>err geufi,
roaS fägeb ©ie ict? ju beren Sf bftimmig "

#err geufi: SBaS roett t fäge? 31 gfunbi
Slbftimmig ifd) eS gft in äffe SSejicfjige.
SrfteS roüffeb leg biene, roo'S nannig
groüfjt f)änb, baf3 bis uf rottereS i br
©d)rotj inne na b'©d)rotjer SJJeifter
finb, nüb bie, roo 'S 33aterlanb oer=
laugneb.*

grau ©tabtridjter: 3n fatf)oliidje
Kantonen ine f)ät mer fttft nüb oill
gmerft »om Patriotismus; idj Ijä gmeint,
bie roureb j'allererfte fürs 'S 33ater=
fanb iftal), aftatt bä ©ojiatifte ä'f)etfe *

£err geufi: 3a fäb ift en anberi
©ort ^üener; biefäbe ajofbereb aflirotl
na oom ©onberbunb Oer; fie djönteb

jroar fjöre, roenn f'roeiteb, eS ift äfangS
lätfjerli. S!on euferen ietiige @ene
rattone f)ät cfjnen aUroeg niemer nüt
ä'Seib ttja, int ©egeteil; roenn en gtu&
ober ä ?auine j'oerbaue ober ä SJftli;
oneftraf? j'madje gfi ift, fo bänb f eljue
j'33ern obe mit br g r 0 fs e 6 fj eilen uie=

fd;öpft."

grau ©tabtridjter: SBegem Ufe
fdjöpfe" tjätt mer j'Sü^i allerbingS
nüb butdje ä fo j'ftiinme."

$err geufi: SM roürfli nüb, ämcl roeg
ber SinfSufrige nüb. Kä SJunb madjtS
t bere 33iäiet)ig euS, roie'S biefebe Kantön
iljm madjeb: SJcir 3üribieter djönb
bin Slbftimmigc be fßunbeätfcare
jum Krecf ttSfd)leife, aber roenn mir
j'S3ern oben öppiS roänb, fo f)änb f fä
SMnj, oerfdjroige ©anjeS. @S nimmt mi
nu SBunber, roie lang baS mir efjne na
roedeb oergäbe bä Iljorebueb maaje unb
fäb nimmtS mi.*

^ /Kk ^ ^ furor musicaìis. ^
Cîn Vrolog -u? î5on2ert-8âîson 1907/08.

^ ^
^un gieng mit großem Rataplan

Des Mißvergnügens Winter an!
Wild wird gefiedelt und gesungen,

Rlaviert, ge zitier t und gesprungen.

Manch' Musenkind wird umgebrungen.
Die Menge rast, der Beisall schwillt!
G glücklich, wer ihr Sehnen stillt!

Was irgendwie noch schnaufen kann.
Das klimmt das Vodium hinan;
Die größten Unbekannten melden

Sich siegbewußt als Sangeshelden,
Als luwen" wollen alle gelten,
Bis mit dem kalten Wasserstrahl
Rritik dann kommt, was stets fatal!

Das so beliebte" Grammophon
Speit aus Tarusos dicksten Ton!
Auf Schritt und Tritt fliegt's um die Ghren,
Die lustige Witwe" tut rumoren,
G Himmel! N)är' ich nie geboren!
Stöhnt qualvoll auf der Rritikus,
Lebt aber weiter zum Verdruß

All derer, die der Lorbeergeiz

Führt in das wilde Land" der Schweiz,
Wo man so zahm in vielen Dingen,
Daß manchem frechen Gauch gelingen
Der Tric tut, Geld sich zu ersingen;
Auch im Konzertsaal heißt's gebt Acht!
Daß blinder Glaube seelig macht.

Heut' reisen selber die Orchester;
Der Dirigenten allerbester

Nimmt außer einer Reisedecke

Sich mit den feinsten aller Fräcke,

Daß er darin mit Thik erwecke

Den Vlebs aus seiner Lethargie.
Rings flüsterts; Sooo schön war's noch nie!

Der Romponist, der oper iert
Und seine Sachen selbst ediert,

Im Gpernhause wird entbunden

Vom N?erk, mit dem er sich geschunden.

Ist's meist auch unter allen Hunden,
Man liest es schwarz auf weiß: Hurrah!
So ein Genie war noch nicht da!

Der beese Dietrich von Bern.

fabelkaft lkasiliorisckes.
Wenn die faule Maurerzunft
Sommerlang streikt ohne Vernunft,
Kann man keine Häuser bauen,
And die Mieter seh'n mit Grauen
Sich gesteigert"! Maurers Wille
Gleicht sehr den, der faulen Grille":
Lebt im Sommer sorgenlos
Und wenn dann er arbeitslos"
Ist im Winter, geht er fechten
Stolz nur hin zu Papa Staat." -

Doch bei 'nein A mei s en rat
Kommt er dann wohl - an den Rech ten"!

-F.

Lelehrte unck angeuianckte îàenschatt.
Wenn der Meteorologe Regen

prophezeit, maust sich der Spitzbube einen

Schirmt

frauen-Logîk.
Wenn reden Silber ist, muß klatschen
Gold sein.

^»

^voä E'sät-li.
Die Automöbler chönd hüt gumpä,
Die Fabrikante sür die Wäge

Sind änermoligs am Verlumpä,
Das ist nöd guet für schwache Mägc.

So chönn mer erber wolfel chaufä,

Und üs're Gofä stnd kä Narä,
Sie bruchet nöd i's Schuelbus z'laufä.
Was chost jetz öppa so en Charä?

dnmelocliscne Anklänge.
Papier ist leicht, das Erz ist schwer.

Ich habe schon lange keines mehr.
Wo ich die nicht hab, ist mir das Grab.
Die ganze Welt gibt mir kein Geld,
Und wo ich auch Rredit begehr,
Da heißt's: Du Lump, komm' nie¬

mals mehr.
Und alle Freunde, die ich hab,
Sie schmeißen mich die Trepp hinab.
Meine Ruh ist hin, mein Herz ist schwer,

MeinRümmelgläschen ist alleweil leer.

Lumpacivagabundus.

t^
Klunienspracne.

Freiheitssängern gib die Alpenrose,
Kühnen Schiffern spend' Seerosen du,
Liebesdichtern schenk die Dornenrose,
Und Kornrosen wend' den Schnittern zu-
Spitelassistenten ziemt die Diagnose,
Die so manchen Liebesschaden offenbart;
Doch die christlich-fromme Tugendrose
Die verdienet Englands runder Eduard-

Tum iz. November.
(Schiller's Geburtstags-

Was sich am 3. hujus hat begeben,

Ihr alle wißt- : der große Wurf gelang
Der uns das Lied der Tellenschüsse sang,

In Throniken Gebuchtes bracht' zum Leben.

Dem Rütli-Grundakkord verhalf zum Alang,
Daß gute Geister allzeit es umschweben.
Der uns ^>er Heimat Heldenlied gegeben.
Den Sang vom heißen Völkerfrühlingsdrang.

Der 's Schweizervolk erhöht und seiner Treue

Zum Vaterland gewalt'ge Prägung gab,
Heut' jährt der Tag sich denkt Ihr sein? auf's neue.

Da Schillers Genius stieg zu uns herab.
Daß sich die Welt erquicke und erfreue
An ihm, der uns weitaus der liebste Schwab'"!

Der beese Dietrich von Bern.

Stanislaus an I^sÄislaus.
Die 8ekl 8 isckt aus KoàeitanZK unt ^Vlann Knkn

toek witrukm kerscknaukn ; sisek iock apkenix sckon trüker-
cturren Zen-est kon wäZen ter <t u e s t i 0 n e s m i I i t i t a r i s.
Auxt ketz-mick aper tock tass tie l^krkantöner Uro? sckener
kütkkaier so kertiuemert kiel IVein apZeben Kant, ta net kalt
toek wie ick tirs sckon kriker piektet Kap, alle l^arol unt
I^osiZ ausZäpen nix Zkolpken, Kai akler tloek 8 iZ kor ter
Oprikait, apper lenn kät/es. ^.Is Zueter lÄtsAnos Kelz
mick aper Zt'i'an, wi<^ mil li>> I iml^i'Iu,!^, ^nnniineii ?ick-
cloriak Ksckossen kapen xsntumen, tass isckt toek 1 antres
^nseken als wie im Lerlikn traussen, wo ma 8 Zepen muss
class man nit auck 4 so ein komo 6 uekeriZen Zkalten würt.
Lisckt räckt wen? palä ?enc! Zekt mit teekr (^sekickt. "lie
Leisenketk isckt Zans will worclen wie ick ikr tsn Harten-
broxess keràsekplixiert Kap. 'l'a 4 pin ick aper in ikrer
I4oek 8 iZ KstieZen womit iek kerpleipe tain 3 r Lrutker

Ltam,^l!Ni<,

Splitter.
Wer feinem Leibe kein Stiefvater ist, wird dadurch oft seinen

leiblichen Rindern einer.

Die Gartenstadt ist eine Ruit urp robe auf die höhere,
Fortentwickelung des Großstadtherdenviehes

Im Zeitalter der Luftschiffe" werden die Grenzpfähle und
die Zollmauern buchstäblich in den Himmel wachsen" müssen...

Wenn jetzt einer in die Luft fliegt", sieht sich der Tod oft um
seine Lrnte geprellt!

Daß die meisten Menschen Herde nvieh sind, merkt man am
besten daraus, daß so viele gern nur Wiedergekäutes hören und
lesen! yorsa.

fein gesagt.
Nun, älter freuncl, vveskalb sinà

Sie àenn aus unserer Lesellsckaft

ausgetreten?"

Mit Vergunst, ick babe àen Tkee

àûnn, àie Musik aber àick bekommen

!"
Annonce.

Cin nock gut erkaltener Sonntag-
Vormittag-Vabeimbleibanzug istbillig
zu verkaufen.

Vorbeugen.
Sie, kierr Oberkellner, macken

Sie clie kecknung, aber nickt zu
kocb, ick leicie an Sàinàel.

Frau Siadtrichter: Und, Herr Feusi,
was säged Sie ietz zu deren Abstimmig "

Herr Feusi: Was wett i säge? Ä gsundi
Abstimmig isch es gsi in alle Bezichige.
Erstes wüssed ietz diene, wo's nannig
gwüßt händ, daß bis us witeres i dr
Schwiz inne na d'Schwiz er Meister
sind, nüd die, wo 's Vaterland ver-
laugned.'

Frau Stadtrichter: Jn katholische
Kantonen ine hät mer sust nüd vill
gmerkt vom Patriotismus; ich hä gmeint,
die wured z'allererste sürs 's Vaterland

istah, astatt dä Sozialiste z'helfe?^
Herr Feusi: Jä säb ist en anderi

Sort Hüener; diesäbe choldered alliwil
na vom Sonderbuud her; sie chönted

zwar höre, wenn s'wetted, es ist äfangs
lächerli. Von euseren jetzige Gene-
ratione hät ehnen allweg niemer nüt
z'Leid tha, im Gegeteil; wenn en Fluß
oder ä Lauine z'verbaue oder ä Mili-
onestraß z'mache gsi ist, so händ s' ehne

z'Beru obe mit dr g r 0 ß e C h e l l e n use-

schöpft."

Frau Stadtrichter: Wegem Use-
schöpfe" hätt mer z'Züri allerdings
nüd bruche ä so z'stimme."

Herr Feusi: Nei würkli nüd, ämel weg
der Linksufrige nüd. Dä Bund machts
i dere Biziehig eus, wie's diesebe Kanton
ihm mached: Mir Züribieter chönd
bin Abstimmige de Pun de sch are
zum Dreck usschleike, aber wenn mir
z'Bern oben öppis wänd, so händ s' kä

Münz, verschwige Ganzes. Es nimmt mi
nu Wunder wie lang das mir ehne na
welled vergäbe dä Thorebueb mache und
säb nimmts mi."


	Zwä G'sätzli

